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Vorwort

Herzlich Willkommen zu meinem Buch – Karma wan-
deln, auflösen und heilen.

Aufgewachsen in einer Heilpraktikerfamilie, wurde ich von 
meiner Inkarnation 1977 an geprägt, mit dem Wissen über 
biologisch angebaute Ernährung, Naturheilkunde, auch 
in Kombination mit der Schulmedizin, Heilern, Gebets-
heilung, Schamanismus, Autogenes Training, Elektrosmog, 
Pendeln, Biotensoren, Kartenlegen und vielem mehr. Meine 
Eltern nahmen mich schon als Kind zu Veranstaltungen 
und Seminaren im In- und Ausland mit. Dabei gewann ich 
viele Einblicke. Immer wieder faszinierte mich die Arbeit 
der Heiler und ich wollte wissen, wie das funktioniert. Ich 
bekam hier und da etwas mit, aber ein Gesamtbild konnte 
ich mir damals über die Techniken noch nicht machen.

Nach meinem Schulabschluss nahm mein Leben zunächst 
einen sehr irdischen Verlauf. Ich absolvierte verschiedene 
Ausbildungen, bekam meine wunderbaren Kinder und mein 
Lebensweg führte mich immer weiter an den Lebenspunkt, 
an dem ich heute angelangt bin. Im Laufe der Jahre konn-
te ich das für mich faszinierende Wissen über die Welt der 
Energiearbeit, des geistigen Heilens und der Karma-Auflö-
sungsarbeit erwerben und entwickeln.

Ich danke der geistigen Welt sowie allen Menschen und 
Lehrern, von denen ich Impulse erhalten habe, und freue 
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mich sehr darüber, dir dieses gesammelte Wissen weiterge-
ben zu können.
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Visualisiere das Licht und löse die Themen,
die dich daran hindern.

- Tanya Schindelin -
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Über dieses Buch

Hallo und herzlich Willkommen. Du hast intuitiv dieses 
Buch gewählt, weil bei dir ungelöste Verwicklungen 

(Blockaden im Hier und Jetzt) aus Vorleben bestehen.

Dieses Buch hat das Ziel, dich darüber zu informieren:

1.	 Welche Auswirkungen Blockaden aus Vorleben auf  
deinen jetzigen Lebensweg haben können!

2.	 Wie diese Verwicklungen entstanden sind!
3.	 Mit welchen Methoden du sie auflösen kannst!

Ich wünsche dir viele Erkenntnisse und Lösungsmög-
lichkeiten für deinen weiteren Lebensweg. Jetzt lade ich 
dich ein, mit mir gemeinsam in die Welt der Vorleben ein-
zutauchen.
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Warum sind wir hier auf der Erde?

Ursprünglich kommen wir alle aus einer Lichtquelle und 
entscheiden uns immer wieder für eine Inkarnation auf  

der Erde, um Lernerfahrungen zu gewinnen. Gemeinsam 
mit unseren Beratern auf  den geistigen Ebenen vereinba-
ren wir, welche Erfahrungen wir machen möchten. Wenn 
wir in anderen Vorleben das eine oder andere noch nicht 
so ganz verstanden haben, dann wird nochmals eine ähnli-
che Konstellation kreiert. Schon die alten Griechen sagten, 
dass das Leben ein Theater sei und jeder spiele seine Rolle.

Nicht gut ist, dass sich alles erfüllt, was du wünschest:
Durch Krankheit erkennst du den Wert der Gesundheit,

am Bösen den Wert des Guten,
durch Hunger die Sättigung,

in Anstrengung den Wert der Ruhe.
- Heraklit -

Ursprünglich war die Inkarnation ein fester Bestandteil 
des frühen Christentums. Aus machtpolitischen Gründen 
wurde unter Druck des Kaisers Justinian im Jahre 553 nach 
Christus, auf  dem ›Fünften Allgemeinen Konzil‹ von Kon-
stantinopel, die Reinkarnationslehre verdammt. Ab sofort 
hatte sie als Ketzerei zu gelten und jeder, der sie vertrat, 
galt als verdammte Seele.
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In anderen Religionen, wie zum Beispiel im Hinduis-
mus oder Buddhismus, ist die Wiedergeburt heute noch 
ein fester Bestandteil. Bis zum heutigen Zeitpunkt pflegen 
die Naturvölker, wie zum Beispiel die Aborigines oder die 
Ureinwohner Amerikas, immer noch jahrtausendealte Tra-
ditionen in ihren jährlichen Ritualen. Sie tun dies, indem sie 
mit den verstorbenen Ahnen, den in die feinstoffliche Welt 
übergetretenen Seelen, Kontakt aufnehmen bzw. regelmä-
ßig mit ihnen kommunizieren. Dieses Wissen und diese Fä-
higkeiten sind in unserem europäischen Kulturkreis völlig 
in Vergessenheit geraten.

In vorchristlichen Zeiten, der sogenannten Heidenzeit, 
wussten auch wir darüber Bescheid. Auch wir hatten damals 
altes schamanisches Wissen, verbunden mit dem Wissen 
um die wunderbare Wirkung von Kräutern. Vieles darüber 
habe ich von Frau Ursula Kanssoh-Gaufer, aus Oedheim 
in der Nähe meiner Heimatstadt Heilbronn, erfahren. Sie 
hat jahrzehntelange Erfahrung auf  diesem Gebiet.
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Wie können Blockaden aus Vorleben 
entstehen?

Vor Äonen gab es schon sehr lichtvolle Zeiten, in de-
nen Mensch, Tier und Natur in Einklang miteinander 

lebten und wirkten. Es war völlig normal, dass sowohl die 
feinstoffliche, als auch die stoffliche Welt ineinander über-
gingen und der Mensch die Fähigkeit besaß, sich mit En-
geln, Zwergen, Feen, Elfen, Meerjungfrauen, Einhörnern, 
Drachen etc. auszutauschen und sie wahrzunehmen. Sie 
waren ein fester Bestandteil im täglichen Leben.

Dann geschahen auf  der Erde unerwartete Ereignisse, 
die zur Abspaltung von der Urquelle führten. Die inkar-
nierten Seelen gingen durch den ›Schleier des Vergessens‹ 
und konnten sich danach, während ihres Aufenthalts auf  
der Erde, nicht mehr an ihre Urheimat erinnern. Diese 
Phase wurde gezielt von der geistigen Welt so angelegt, 
dass die inkarnierte Seele die Erfahrung der Dualität lernen 
konnte, d.h. die Aspekte des Schattens und der Dunkelheit.

Jetzt befinden wir uns am Anfang des Wassermannzeital-
ters, das den Weg ebnen soll, die Erde wieder in lichterfüll-
te und friedvolle Zeiten zu führen.

Alles, was im Universum passiert, wird in der Himmels-
chronik niedergeschrieben. Wir alle sind geistige Wesen, die 
aus feinstofflicher Energie bestehen. Alle festen, flüssigen 
und gasförmigen Stoffe bestehen aus Atomen. Dein Auto, 
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deine Wohnung, deine Pflanzen und auch du! Eine meiner 
Klientinnen, die in Indien eine Yogaausbildung absolvierte, 
sagte einmal zu mir, dass wir nicht auf  dem Stuhl sitzen, 
sondern schweben würden.

Durch die Naturgesetze ist alles so angelegt, dass die Ener-
gie auf  der Erde langsamer schwingt und sich dadurch ver-
dichten kann. Es sind verschiedene Grundformen angelegt, 
zum Beispiel Grundform Frau/Mann/Zweigeschlechtlich, 
Rose/Orchidee, Affe/Pferd, genauso, wie beim Kuchen die 
verschiedenen Backformen.

Unsere jeweilige Wiedergeburt ist davon abhängig, was 
unsere Seele lernen will oder wie wir uns entwickeln möch-
ten. Die Rahmenbedingungen dafür, wie z. B. unsere Eltern, 
Geschwister, den Ort der Geburt, ob als Mann, Frau oder 
Zweigeschlechtlich, legen wir in Begleitung und Führung 
durch ›Berater‹ der geistigen Welt fest. In dem Moment, wo 
Samenzelle und Ei miteinander verschmelzen, inkarnieren 
wir.

Da du ein geistiges Wesen bist und als Seele aus reiner 
Energie bestehst, wie wir gerade vorhin schon gelernt ha-
ben, nimmst du im Laufe der Schwangerschaft und bis zum 
21. Lebensjahr voll und ganz Gestalt im Menschenkörper 
an...und dann beginnt die Abenteuerreise auf  dem Planeten 
Erde!

Durch den ›Schleier des Vergessens‹ konnten wir bei den 
Inkarnationen auf  dem Planeten Erde keinen regelmäßi-
gen Kontakt mehr zu unserer Urquelle pflegen. Technisch 
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geschah dies durch eine Verdichtung der feinstofflichen 
Atmosphäre um die Erde herum. So konnten wir geprägt 
werden durch die verschiedenen kulturellen bzw. archety-
pischen Programme und die daraus entstandenen leidvol-
len Erfahrungen und verletzten Gefühle. Bis zum heutigen 
Zeitpunkt sind sie in unserer Seele gespeichert und sehnen 
sich nach Erlösung und Heilung. Das kann über Verge-
bungsprozesse, individuelle und feinstoffliche Heilmetho-
den, erreicht werden.



Wo sind die Blockaden im Fein- und 
Grobstofflichen gespeichert?
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Mentalkörper + Emotionalkörper 
= Ätherkörper auf  grobstofflicher Ebene 

Mentalkörper:
Hier sind alle Prägungen, Glaubensmuster, Dogmen und 

Erfahrungen bzw. Erlebnisse gespeichert, die dein Denken 
und deine mentale Einstellung zu dir selbst betreffen und 
dich in deinen Entscheidungen gegenüber deiner Umwelt 
handeln lassen.

Achte auf  deine GEDANKEN,
denn sie werden Worte.
Achte auf  deine Worte,

denn sie werden Handlungen.
Achte auf  deine Handlungen,
denn sie werden Gewohnheiten.
Achte auf  deine Gewohnheiten,
denn sie werden dein Charakter.
Achte auf  deinen Charakter,

denn er wird dein SCHICKSAL.
- Aus dem Talmud -

Emotionalkörper:
Speicherort aller positiven und verletzten Gefühle.

Ätherkörper:
Die Summe deiner Gedanken und deiner Gefühle (deine 

Seele, dein eigenes individuelles Wesen, dein ›Ich bin‹, dein 
Charakter) ergeben deine körperliche Welt auf  der Erde. 
Dies betrifft sowohl deinen physischen Körper, als auch 
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die Gestaltung deiner Umwelt, d.h. welche Freunde und Be-
kannte du anziehst, deinen Beruf, alle deine Erfahrungen, 
die du beruflich und privat machst. So wie du denkst und 
fühlst, so manifestierst du dein Leben (Ursache-Wirkung).

Nicht was wir empfinden, sondern wie wir empfinden,
was wir erleben, macht unser Schicksal aus.

- Marie v. Ebner-Eschenbach -

Astralkörper:
Transformationsebene (Schnittpunkt) zwischen immate-

rieller (feinstofflicher) und materieller (stofflicher) Ebene. 
Auf  körperlicher Ebene dient der Herzbereich (Astralebe-
ne) als Spiegelachse, d.h. die feinstoffliche Ebene gespiegelt 
auf  die körperliche Ebene. 

Mentalkörper + Emotionalkörper 
= Ätherkörper auf  feinstofflicher Ebene
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Die Chakren

Sowohl unser feinstofflicher, als auch der grobstoffli-
che Körper wird über die Chakren mit Lebensenergie 

versorgt. Es gibt ca. 88.000 Chakren. In der traditionellen 
chinesischen Medizin wird gesagt, dass jeder Akupunktur-
punkt ein Energiewirbel sei. Es gibt sieben Hauptchakren 
entlang der Wirbelsäule (siehe Schaubild S. 16) und viele 
Nebenchakren. Unsere Chakren werden durch unsere Ge-
danken und Gefühle gelenkt und gesteuert.

Je mehr negative Gedanken und verletzte Gefühle wir 
pflegen, desto weniger Lebensenergie können die Chakren 
aufnehmen und im System verteilen. Dauerhafte Negati-
vität führt zur Konsequenz, dass die Energien langsamer 
schwingen und dadurch können dunkle Energieablagerun-
gen (verdichtete, feinstoffliche Materie) sowohl auf  fein-
stofflicher als auch auf  körperlicher Ebene entstehen. Die 
Folgen davon können zum Beispiel Müdigkeit, Erschöpfung 
und Aggressivität bis hin zu körperlichen Erkrankungen 
sein. Deshalb empfehle ich dir, täglich folgende klassische 
Übung aus der Welt der Energiearbeit in deinen Tagesab-
lauf  einzuplanen. Du kannst sie überall ausführen, ob im 
Bus, in der Bahn, im Flugzeug oder an einem anderen Ort.
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Die Gedankenhygiene:

•	 Setze dich bequem hin und atme dreimal tief  über die 
Nase ein und über den Mund aus.

•	 Lasse die letzten 24 Stunden noch einmal wie einen 
Film vor deinem inneren Auge vorbeilaufen.

•	 Nimm die Geschehnisse wahr. Schau, was gut war 
und was nicht so gut für dich verlaufen ist. Gerade 
die unerfreulichen Vorfälle sind genau zu betrachten, 
da sie einen Spiegel von dir selbst darstellen.

•	 Versuche herauszufinden, warum das so war. Lag es 
zum Beispiel an einem Selbstwert- oder Selbstliebe-
mangel? ›Was kann ich daraus lernen?‹

•	 Vergib dem anderen, bitte um Vergebung und vergib 
dir selbst. Danke dafür, dass du von dem Geschehnis 
lernen durftest.

•	 Segne den Tag und bitte die Lichtwesen, dich weiter-
hin liebevoll zu begleiten, zu schützen und zu führen.

•	 Denke jetzt an etwas Schönes. Und dann komme mit 
drei tiefen Atemzügen wieder ganz und gar in der 
Gegenwart an.




